
alwev enblatl.
Amts - nuö Jntelligeuzblatt für den Bezirk.

Nro . 92. Samsrag -i2 . November 1651 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(WaldVcrkausf.

AuS der VerlasseirschaftSmasse dcS
RothgerberS Friebrieb Koni von hier
kommt der in diesen Blättern schon
mehrmals beschriebene Wald ausOber-
lengenhaidter Markung , 90 / , Morg.
haltend , angeschlagen um 6000 fl. ,
angetanst zu 5000 fl . am

Dienstag den 25 , d . M.
Nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch in Lieben-
zell zum dritten - und voraussichtlich
leztenmal  in öffentlichen Aufstreich.

Den 19 . Nov . 1851.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.
C a l w.

(Ergänzung der Gcmcindcräthe für die
Jahre 1852 und 1853 ) .

Nach Art . 21 des Gcsezes vom v.
Juli 1859 — Reg Bl . S . 286 — hat
auf den nächsten Monat in allen Ge¬
meinden ein Drittel der Gemeinderäthe
auszutreten , und Ergänzung dieses
Dritthejlö , zu welchem auch die in an¬
derer Weise , als durch daS LooS erle¬
digten Stellen zu rechnen sind , durch
neue Wahl stattzufinden . Ucbcr den
Vollzug haben sännntlichc Gemeinde-
Vorsteher unter Anschluß einer Liste der
Gemeinderäthe auf den 1 . Jan . 1852
Bericht zu erstatten.

Diese Liste hat neben dem Namen
und Stand der Mitglieder , ihr Alter
und die Angabe der Zeit .ihrer Wahl
zu enthalten.

Den 21 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

Fromm.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die Wiilwe Elisabcthe Kern und
ihre 6 Kinder , Jakob , Elisabethe mit
einem unehelichen Kind , Magdalcne,
Anna Maria , Christian und Michael,
von Schmieh , beabsichtigen nach Nord¬
amerika auszuwandern , vermögen aber
die verfassungsmäßige Bürgschaft nicht
zu leisten.

Es werden daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an die genannten Per¬
sonen zu machen haben , aukgesorderr,
diese Ansprüche innerhalb einer Frist
von 15 Tagen bei dem Gemcindcrakh
Schmie !) geltend zu machen , indem nach
Abfluß dieser Frist der Wegzug gestat¬
tet werden wird.

Den 21 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

From  m.
C a l w.

(Auswanderung ) .
Die ledige Maria Barbara Schwei¬

zer von Altbulach wandert »ach Er¬
füllung der ihr verfassungsmäßig obl .e-
gcnden Verbindlichkeiten nach Nordame¬
rika ans.

Den 21 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

Fromm.
L i e b c n z e l l.

Am hiesigen Flachsmarlt , den 25.
dieß , werden wie bisher für den be¬
sten innländischcn Flachs Prämien
ausgetheilk . Die Bewerber haben min¬
destens 25 Pfund eigenes Erzeugnis ; ,
worüber amtlicher Nachweis zu geben
ist , und welches noch nicht verkauft
sein darf , auf dem hiesigen RathhauS
Vormittags 10 Uhr der Kommission
zu übergeben.

Den 19 . Nov . 1851.
Gemeinderath.

Calw.
(Haus - und Gitter -Verkauf ) .

Aus der Verlassenschaftsmasse des
Johann Friedrich Korn , RothgcrberS
von hier , kommt am

Montag den 25 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichnete»
Stelle zum dritten - und voraussichtlich
lcztenmal  in öffentlichen Aufstreich:

Gebäude:
Eine dreistockigte Behausung mit

Keller und Gerbcreieinrichtung in
der Ledergasse Anschlag 8000fl .;

Eine Scheuer mit Stallung gegen¬
über obigem Haus . Anschlag
1000 fl., zusammen angekaust nm
6200 fl. ;

Aeker:
Zelg Heiimaderi breite Heerstraße
2 Vrtl . im Hagelweg , neben den

Anwändern und Gottlieb Leon-
Hardt , Nothgerber ; mit Dinkel an¬
geblümt . Anschlag 70 fl., airge¬
kauft für 50 fl. ;

2 Mrg . 3 >/2 Vrtl . 17 Rth in der
Hcumadcn , neben Jungferwirth
Schnaufer und h Fuhrmann Knap¬
per , mit Dinkel angeblümt . An¬
schlag 525 fl., angekaust für 300fll;
Zelg Heumaden Hagelweg

3 Vrtl . 12 Rth . und
1 Mrg . 15 Rth .;
1 Mrg . 3 ' >2 Vrtl . 8 ' s,  Rth . im

Stammheimer Feldle , neben jüngst
Johannes Bozcnhardt und sich
selbst . schlag 250 fl. , ange-
kauft für 170 fl;

2 Birg , auf dem Galgcnwasen , ne¬
ben den Anwändern und Stadt-
rath Schnaufer . Anschlag 260 fl.,
nicht angekauft;

1 Mrg . 2 ^ Vrtl . 1 -/g Rth . im
Stammheimer Feldle am Gechin-
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ger Weg , neben sich selbst zu bei¬
den Seiten . Anschlag 2L0 fl. ,
nicht angetanst;

Aeker:
Zeig Han:

L ',>2 Vrtl . 12 >g, Rth . wohl oben
im Hau , neben LöwenwirthRoth-
fuß und Fukrmann Beisser An¬
schlag 120 fl , nicht angetanst;

Wiesen:
1 Mrg . ' /i Vrtl . 2 ^ , Rth . inZie-

gelwiesen , zwischen Hirschwirth
Schnaufer und sich selbst ; und

2 ^2  Vrtl . daselbst , zwischen sich selbst
und Sailer Schlotterbeck . An¬
schlag zus. 675 fl., angekauft für
L50 fl.

Den 11 . Nov , 1851.
K . Gerick' tönotariat.

Ass. Ritter.

Außcramtliche Gegenstände-
^^ ^ ^ <r ^ r"

C a l w . -H-
Nächsten Dienstag den 25 . H-

-x-c feiern wir unsere Hochzeit im -X-
-K Gasthof zum Rößle , wozu wir -X-
^ unsere verehrten Freunde und -X-
?X< Bekannte höflichst cinladen . -X-
-X-- Karl Schnaufer,  Kon - >X-

dilor . Karoline Gauß . >X-
"

^ ^ ", , , r", - r- r"r^

Calw.
< Denjenigen , welche noch Holzgeld-
schuldigkeitcn zu entrichten haben , brin¬
ge ick in Erinnerung , daß der Zah¬
lungstermin Martini verflossen ist und
somit baldige Bezahlung erwartet wird.

Den 17 . Nov . 1851.
Waldmeister Dingler.

H Calw . G
H Nächsten Donnerstag den K
H 27 . Nov . sind Kümmelküchlein A

. A zu haben bei <A
O Christian Schaal K
Sk auf dem Markt . O
Ä G
SKKAGOGGGOOG 'KGGG

G Calw.
-X- Unsere guten Freunde und
G Bekannte laden wir auf Don-
-X' nerstag den 27 . d. M . zu ei-
A nem GlaS Bier bei Bierbrauer
-X- Mornhinweg im Hengstätter
G Gäßle höflichst ein
-X- Jonathan M 0 rnhi n-
G weg.  Katharine M e-
-X- gcnhardt.

-X- A E -X- K -X- S -X- G -X- G -X- G -X-
GGVGVGGOOGGKGGG

G Hirsau . G
G (HochzcitCinladnng ) . G
tzK Nächsten Dienstag den 25 . G
G d . M . feiern wir unsere Hoch - <W
<D zeit im Gasthaus zum Wald - G
O Horn , wozu wir alle unsere G
T guten Freunde und Bekannte O
G > höflichst cinladen . G
G Georg Schiele.  G
G> Friebricke Weinmann . W

B r e i t e n b e r g.
Ein armer Jüngling aus hiesiger

Gemeinde sollte als Stricker - oder
Schneider -Lehrling bei einem tüchtigen
und rechtschaffenen Meister ans dem
Lande in Bälde untergebracht werden.
Hiezu Lustbezengende mögen sich unter
Angabe ihrer Bedingungen an den
Unterzeichneten wenden.

Den 18 . Nov . 185t.
Pfarrer F e u ch t.

Calw.
Ein Ovalofen Nro . 2 sammt Vor-

heerd ist zu verkaufen und zu erfragen
bei

Ch . Marquart
Schumacher.

Calw.
(Danksagung ) .

Den Vielen , welche uns bei dem
hart an unserem Hause ausgebroche¬
nen Brande zu Hilfe eilten , ebenso
der von der aufopferndsten Thätigkcit
beseelten Rettungsmannschaft bezeugen
wir den tiefgefühltesten Dank.

Leineweber Nagel.
Job.  Störr.

C a l w.
Eine gesunde Säugamme wird ge¬

sucht; wo ? sagt Frau Hebamme
Köhler.

Calw.
(Danksagung ) .

Allen denen , die bei der uns so
sehr bedrohenden Feuersgesahr am 17.
d . M . Abends uns so zahlreich zueil¬
ten und Hilfe anboten , sagen wir nn-
sern herzlichsten Dank . Möge sie
Gott vor solchem Schrecken bewahren!

Mezger Reich sehe Eheleute.
Calw.

Ein Kanonenöfele wird zu kaufen
gesucht; von wem ? sagt

Beck Enz.
C a l w.

(WohnungsVeränderung ) .
Ich mache hiemi' t einem verehrten

hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige , daß ich nicht,
mehr in meinem elterlichen Hause
wohne und jezt mein Geschäft in dem
an mich gebrachten Tuck' schccrer Mül-
lerschen Hause treibe , und bitte , daS
mir bisher geschenkte Zutrauen auch
ferner schenken zu wollen ; ungleich er¬
laube ich mir mein in allen Farben
und Qualitäten best sortirteS Tuck' -,
Buckskins -, Biber -, MonlkonS -, Fla¬
ues und verschiedenes Strickgarn - La¬
ger u» geneigter Abnahme bestens zu
empfehlen , mit der Zusicherung der
möglichst billigsten Preise.

Christof Müller,  Tuchma-
chcuneister unter der Schwane.

E a l w.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahmc , welche mir am 17.
d. M . bei dem Brandnuglück zn Thcil
wnide , sowie für das Herbeieilen so
vieler Menschenfreunde zur Rettung
meiner Effekten , und für die freundli¬
che Sorge und Aufnahme eines mei¬
ner Hausgenossen , sage ich meinen
gcrührtesten und verbindlichsten Dank,
mit dem herzlichen Wunsche , daß Sie
Gott vor ähnlichem Schrecken bewah¬
ren möge.

Den 22 . Nov . 1851.
Schuhmacher Stickels  Wittwe.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Gottlieb Scheck ) inger.
Calw.

Es ist ein schöner blautuchcncr Man¬
tel , ein guter Obcrrock und schwarze
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Hosen zu verkaufen bei
Sciuicider Walther.

Calw.
Guter 1847r und 48r Mischling¬

wein ist zu verkaufen ; zu erfragen bei
Küfer Schwarz.
Calw.

Liederkran ;.
Heute Abend Gesang im badischen

Hof-
Calw.

Unterzeichneter empfiehlt sein Wcin-
lager von gutem 1850r rr 24 fl. ,
1849r a 32 fl. und 40 fl. , 1848r ri
40 fl . und 48 fl. Eimer - und Jmi-
wcise.

LouiS Drciß.
L i e b e n z e l l.

Aus Auftrag habe ich 60 Pfund
lcineucS Garn zu verwcrtben , und
bin ermächtigt , solches gegen baare
Bezahlung billig abzugebcu.

E . W . Liesching.
Calw.

Mehrere Betten , worunter 2 ganz
neue ein - und zweischläfrige , ein schö¬
ner Kasten , eichene und tannene Bett¬
laden , mehrere Koffer , hartholzene
Tische , Kommode , allerlei Schrein¬
werk , ein gut erhaltenes Kunstbeerd-
le Nr . 5 und 7 und dergleichen Al¬
lerlei verkauft

Schneider Deylc.
C a l w.

(Danksagung ) .
Herzlichen aufrichtigen Dank sagen

wir hiemit allen hiesigen Cinwohnern,
deren aufopfernder Thätigkcit cs ge¬
lungen ist , des — ln unserem Hause
durch ruchlose Hand eingelegten Bran¬
des Meister zu werden und dadurch
rinö noch einen Theil unseres beweg¬
lichen Eigciithums zu retten ; aber
auch mit nicht minderem Dankgefühl
erkennen wir die Liebesgaben , womit
uns seither edle Mciischcnherzcn er¬
freute ». Möge Gott allen Bergelter
sein!

Gebrüder Stickel,
Küblermeister.

Calw.
Bei eingctretcner kälterer Jahreszeit

erlaube ich mir , außer meinen Tü¬
chern , Satins , Buckskins und Halb-
tnchern , eine schöne Auswahl Sibe-
ricnneS zu Herren - Winterröcken in
verschiedenen Farben unter Zusicherung

billigster Preise bestens zu empfehlen , lnicht . Aber Ada konnte ihm nicht ant-
G . Fr . AZ u rz.
Calw

Unterzeichneter empfiehlt sich in sei¬
nem selbstvcrfertigten äcbt leinenem
Gebilv -Tischzeug , groben und feinen
Zwehlen und Servietten , farbigen da-
maszirten Zeugen zu Meubleö und
Teppichen sich eignend , leine Tuch zu
verschiedenen Preisen . Ferner : Futter-
ibarchent , Baumwolleubiber , Frauen
tüchern in verschiedenen Größen,
Shlips , Casinettes re. und bittet um
zahlreichen Besuch.

S . Winkler
in der Badgasse.

D e ck e n p f r o u n
Der Unterzeichnete ist willens, sein

Worten , als er auch nach ihrem Na¬
men fragte , sondern fieng bitterlich an
zu weinen , denn sie meinte er wolle
ihren Namen nicht mehr kennen.

„Schreiben Sie nur Ada Reinha-
gcn !" fiel der alte Krimiualrath scho¬
nend ein : sie hat sich heute schon zu
diesem Namen bekannt !"

Für den Namen des ebenfalls ge¬
genwärtigen Fremden sollte , so ver¬
langte es der Präsident , das Protokoll
für jett noch offen bleiben.

Adas Busen hob sich bebend , doch
der Vater hielt ihre Hand ; er sprach
ihr liebreich zu ; er bat sie dringend
sich zu fassen ; und so erzählte sie denn
folgendes:

außerhalb des Dorfes au der sehr fre- ! „Als mein Vater , nach Jahrelau-
quenten Poststraße befindliches Wohn - !gem Leiden , endlich Diakonus zu G.
Haus , unter welchem sich ein auSge - ĝeworden war,  eilte ich das nahe
zeichnetcr in Felsen gehauener Lager - iSchlacbtfeld dort zu besuchen, wo mein
bierkeller befindet und ein Anbau nebst geliebter Bruder fiel . Ich wollte ja
einer großen Scheuer mit Stallung mit dem Orte vertraut werden , wo er
und Schopf versehen zu verkaufen . iverblutete und wo man ihn eingescharrt
Dieses Anwesen ist vor 15 Jahren zu hatte , und ließ mir dcßhalb von den
einem Wirthschastö -Betricb aufgeführt Landlcuten , die Augenzeugen derSchlacht
worden , zu welchem Betrieb es sich gewesen waren , alle Umstände genau
seiner vortheilhaften Lage wegen , sehr beschreiben . Da fand ick den Plaz
gut eignet . Der Verkauf findet am lbald heraus , wo sein Regiment gefoch-

Montag den 1. Dez . d. I . stcn hatte und er gefallen war ; und
allhier im Gasthaus zur Krone statt . !als mir ein alter Bauer cnählte , daß

Den 14 . Nov . 1851 . mau alle die , an der Waldspize gefal-
Thomas Schukcr.

Calw.
lenen Freiwilligen , in ein großes Grab
gelegt hätte , wobei er selbst geholfen.

Einen noch jungen , ganz ächten wci - so blieb mir kein Zweifel mehr übrig,
ßen Pudel verkauft um billigen Preis , daß auch mein Bruder unter seinen

zu erfragen in HanöNro . 2 . Freunden dort ruhe . — Dieß Helden-
_ grab , vom dichtesten Gebüsch umgeben,

besuchte ich nun oft , und habe an die-
Die Todtenhand . ser heiligen Stätte manche wehmnthige

(Schluß ) . Stunde verlebt und mir oft wohl auch
„Sic haben , in Betreff der , bei Jh - Trost geholt ." -

ncn Vorgefundenen Todtenhand , mir so Ada hielt inne und weinte . Der
eben ein wichtiges Bekenntniß abge - Vater liebkoste ihr und bat sie, fortzu-
legt , und werden Ihre Aussage , weil fahren . Dietrich schrieb zitternd wei-
sie ausgezeichnet werden muß , jezt noch ter.
einmal vor uns wiederholen !" sagte „ Wir wohnten länger als ein Jahr
der Präsident zu Ada , indem er dem schon in G -, " fuhr sie endlich schuch-
Sohue winkte , das Protokoll ein ;ulei - !tern fort : „ Da warben zwei (unge
tcn . Bürger um meine Hand . — Es wa-

Dieser schrieb mit zitternder Hand ren wokl brave Männer , denen mein
und fragte in banger Zerstreuung den
Prediger um seinen Namen . „Ich
heiße Thomas Reinhagen, " crwiederte

Vater selbst gewogen war,  abei ^ ich
hatte kein Herz zu ihnen , und wußte
mir keinen Rath . Bekümmert ging

dieser sanft läckcnd , denn ihm entgingckch hinaus zu meinem Heldengrabe,
die innere Bewegung des Jünglings gedachte wieder Trost zu finden und
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einen Entschluß zu fassen ; ich weinte
mich snlk und wiinschre , die Geister
der Jünglinge , deren Herze » dort
unten in Staub zerfielen , und viel¬
leicht auch gefühlt Hallen , was die
Liebe sei , mochten mir ein Zeichen
geben , >raS ich rhu » solle . "

„In gespannter Erwartung horchte
ich hoch auf — ein Vogel flatterte
aus dem nahen , dichte » Gebüsch und
erschreckte mich ; doch weil ich glaub¬
te , er möchte sein Nkslebe » in der
Nähe haben , bog ick die dichten
Zweige vorsichtig auseinander — und
bückte mich , um cS aufzulucbcn . Da
erblickte ich unter dem Strauche im
trocknen Laube einen Gegenstand,
der meine Neugier reizte , und als
ich ihn hervorzog , ertannte ick mit
Schaudern eine abgehauene Hand,
an deren Kiiochenfinger ein unschein¬
bar gewordener goldener Ring steck
te . Schnell fuhr mir der Gedanke
durch die Seele , dieß sei das Zei¬
chen , das ich von de» Geistern ver¬
langte ick solle nie heiralhen , denn
nur der Tod biete mir feinen Ver-
lobungSring ! — Diep bestimmte mei¬
nen Entschluß ! ich wies jede Bewer¬
bung zurück und blieb bei meinem
theuren Later ; aber die Todienhand
mit dem Ringe habe ich heilig auf¬
bewahrt !"

Dietrich schrieb schon lange nichts
mehr , und hielt seine flammenden!
Augen auf Aba geheftet . Da spracht
der Präsident , der seinen Sohn ge - !
nau beobachtete , das offene Kästchen
vor ihm auf den Tisch hinflellend:
„Hier ist die Todtenhand mit dem
Ringe !" — und Dietrich Hane kaum
«inen Blick darauf hingeworfen , als
er aufsprang , sich vor Ata auf die
Knie warf und ausrief : „ Mir bist
Lu verlobt , Ada ! mir ! — Du bist
meine Braut ! — Dort im Waldge-
büsch verlor ich , im Reitcrgefecht,
die Hand !" — und als sie sich stau¬
nend und zweifelnd von ihm zurück-
bog , riß er den ausgestcpflen Hand¬
schuh herunter und zeigte ihr den
Snunp seiner linken Hand .— „ Zwei
seist L!u noch ? " rief er : „ führt nicht
jener Ring meinen Nameusziig,
Dietrich Graf v. N -, und verschließt
er nickt ein » och heiligeres Zeichen
seiner Aechlheit ? " und hiermit ' drückte

te er an hem Knöpfchen des Rin¬
ges , und ließ den Stein anfsprin-
gen und zeigte ihr die verblichenen
Zuge seiner schon vellendelcnjMuller.

„War dies dein heiliger , uner-
sorschlicher Wille ? " sprach Ada und
hob die gefalteten Hände zum Him¬
mel auf . Aber der Jüngling um¬
schlang die Geliebte und sie sank se¬
lig an seine Brust . Kein Auge blieb!
trocken und der Präsident legte die!
Hände segnend auf die Liebenden,
und schloß den alten Reinhagen in
seine Arme . !

„Wir sind aber noch nicht fertig ; '
hier steht noch jemand , der unsere
Umarmung gern theilen möchte !"
sagte der Präsident und stellte jenen
Fremden de » Anwesenden als den
Sohn deö Davis Reinhagen vor,!
der bei dem eingelrekenen Frieden
aus Surinam gekommen war , um
in Guroxa seine Angelegenheiten zu
ordnen , und den Verwandten klaren
Ausschluß über die Ermordung sei
neö Vaters zu bringe » . Der Mör¬
der war nämlich kein anderer , als
der Neger Tuaro . Gumillenö Schick¬
sal hatte ihn znm unversöhnlichstes
Haß gegen seinen Herr » empört,
und er gelobte seinen annen Miiskla-
ven . vor seiner Abreise nach Eurö-
xa . auf ' ö Feierlichste : daß ihr Ty¬
rann nicht wieder zurückkehren solle!
Weil er aber einsah , daß Davids Le¬
ben für dessen Kinder , welche der
Neger sehr liebte , so lange von ent¬
schiedenem Nuzen sein müsse , bis,
er seine Angelegenheiten in Europa
völlig geordnet , so verschob er dch
Ausführung der That . Cr vollzog
sie aber endlich um so entschlossener,
damit sie auch dem wacker » Prediger
Nuzen bringen und ihm sein Bestz-
thum erhalten sollte . Nur zum
Schein war Tuaro abgereist und mit
einbrechender Nackt aus dem näch¬
sten Walde , worin er sich den Tag
über verborgen gehalten , wieder zu-
riickgekehit . Hier haue er das Kn-
chcnfenster , welches er vor seiner Ab¬
reise absichtlich lcögewirbelt hatte,
leise aufgedrückt , ein dort befindliches
Messer genommen und so den Mord
verübt . Um aber seinen Landsleute,^
auch ein Zeichen der Vollziehung!
mitzubringen , halte er dem Ermer -!

deren die linke Hand mit dem Ringe
abgescknilten , worauf er nun wirk¬
lich sortgeeilt war , um sich einzu-
schiffen.

Dies alles hatte Tuaro auf dem
Sterbelager Davids Sohne gestan¬
den und ihm die Hand mit dem
Ringe einqchändigt , denn der Gram
um GumiÜa , die ihrem Schicksale
bald erlag , hatte auch sein kralliges
Leben gebrochen.

„Das ist eine Kriminaluntersu-
cknng, " sagte der alte Rath Herbst,
indem er sich die Augen trocknete,
„wie sie mir noch nie vcrgekommen,
denn statt des Hochgerichts , endigt
sie mit der Hochzeit.

Der Präsident suhlte seinen Freund
Thomas Reinhagen im Triumph wie¬
der in die Arme des alten Generals,
und die ei ste AmtSverrickiung des jo
hart beschuldigten aber so schon ge¬
rechtfertigten Mannes war die Trau¬
ung seiner Tochter mit dem Sohne
des Prädenten.

Dietrich hob seine abgehauene Hand
wie ein Heiligthum auf . „ Sie war
mein Brautwerber !" sagte er : „ und

^irieine Ada gab ihr willig das Ja¬
wort , obgleich sie wähnte , der Bräu¬
tigam sei der Tod !"

Ada aber sprach : „ Sie ist das
Symbol , daß wir uns lieben wer¬
den bis in den Tod , und daß uns
auch der Jod wieder zur Liebe füh¬
ren wird . "

Calw,  19 . Nov . 18ü1.
Vergangene Nackt eieignete sich

hier ein Unglück . Ein Arbeiter bei
Eckill und Wagner , lag schon einige
Zeit zu Hause krank danieder . Vergan¬
gene Nackt null , etwa um halb elf
Uhr , steht er in der Fiebcrhize ans,
zieht einige Kleidungsstücke an , und
entfernt fick. Sbwohl man ihn so¬
gleich sticken ließ , so waren doch alle
Nachforschungen vergeblich und eist heu¬
te Vormittag entdeckte man den Leich¬
nam des Unglücklichen in der Na¬
gold bei der untern Brücke.

^ Redakteur: C'nltav N io in ins.
Truck mW 'tg-riaq der Rwi'nius'schen Auch-

Nnckerei in Calw.
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